
Eines lässt sich schon zu Jahresbeginn vor-

hersagen: Der Druck aus der Belegschaft 

auf die Geschäftsführung von Adler darf 

und wird nicht nachlassen. Zumal auch 

2018 die Streichung des Urlaubsgeldes 

droht.

In vielen Filialen zeigt der tiefe Griff in die 

Taschen der Beschäftigten, der bisher mit 

der Kündigung aller Tarifverträge durch den 

Arbeitgeber verbunden war, zunehmend 

Wirkung. Viele sind betroffen über die 

erzwungenen finanziellen Abstriche (Stich-

wort: Urlaubsgeld) und sauer über die Ab-

sicht, noch viel flexiblere Arbeitseinsätze 

festzuschreiben. 

Aktiv mitmachen ist angesagt, meinen die 

Kolleginnen und Kollegen aus der ver.di- 

Tarifkommission, die Mitte Januar getagt 

hat. Die dort verabredeten Positionen sind 

klar und deutlich. Sie bündeln vieles, was 

den Beschäftigten in den Filialen auf den 

Nägeln brennt:

TARIFKOMMISSION:  
Existenzsicherung ja,  

keine Arbeit auf Abruf

•  Nicht noch flexiblere Arbeitszeiten bei 

Adler – wir sind schon flexibel genug!

•  Gesichertes Einkommen durch  

Tarifbindung.

•  Sämtliche tarifliche Leistungen, die auf 

der Fläche geregelt sind, müssen lang-

fristig auch für Adler-Mitarbeiter*innen 

gelten. 

•  Wir wollen Wert-

schätzung durch 

Tarifbindung – 

Adler muss 

Kundenchampion 

UND Mitarbeiter-

champion sein.
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•   Vermeidung von Altersarmut durch Tarif-

vertrag – dafür stehen wir!

•   Tarifliche Arbeitszeitregelungen, die auch 

ein gutes Privatleben ermöglichen.

•   Planbares Urlaubsgeld und das jedes Jahr 

(denn »freiwillig« gezahltes Urlaubsgeld 

ist keine Garantie).

Dafür aktiv zu werden ist wichtig. Die Pro-

teste aus vielen Betriebsräten und aus dem 

Gesamtbetriebsrat sowie die Arbeitsnieder-

legungen des vergangenen Jahres, zuletzt 

im Dezember, haben sehr viel Bewegung in 

die Tarifauseinandersetzung gebracht. Jetzt 

sind die Voraussetzungen geschaffen, nach 

der Blockadehaltung von Adler an den Ver-

handlungstisch zurückzukehren. Am 16. Fe-

bruar 2018 werden die Verhandlungen zwi-

schen ver.di und Adler fortgesetzt.

Existenzsichernde Einkommen,  
echte Wertschätzung und  

gute Arbeitsbedingungen – dafür 
kämpfen wir.

AKTIV MITMACHEN UND GEMEINSAM 
STÄRKER WERDEN!

V.i.S.d.P.: Cosimo-Damiano Quinto, ver.di-Bundesfachbereich Handel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3

27
2-

03
-1

11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende


